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Wird seine starke Willenskraft durch Verhaltenstherapie umgelenkt, ist zu erwarten, dass eine 
stabile Abstinenz erreicht wird. Der starke umgelenkte Wille, wird vom Alkoholkranken für die 
Abstinenz eingesetzt. 
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- Wird eine schwache Willenskraft durch Verhaltenstherapie umgelenkt, muss damit gerechnet
    werden, dass eine geringere Stabilität der Abstinenz erreicht wird. Die schwache umgelenkte
    Willenskraft kann durch negative Beeinflussung der Umwelt leichter zum Rückfall führen.

Die schwache Willenskraft kann durch besonders langfristige Betreuung in der 
Suchtkrankenhilfe (Einzeltherapie, Selbsthilfegruppe) kompensiert werden.
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